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physikalischen Gefüge des Protoplasmas führen können. Diese be-
ruhen wahrscheinlich auf der sog. Kavitation, der Büdung von Hohl-
räumen, die unter der Einwirkung des Luftdruckes wiederum ein-
stürzen, wobei Druckstöße von mehreren 1000 Atmosphären
auftreten sollen.

Anschließend an bereits publizierte Ergebnisse anderer Forscher
versuchte der Autor die Wirkung von Ultraschall auf Bangbazillen.
Die Bakterienaufschwemmung wurde in einem Glasgefäß oder Stahl-
gefäß den, von Quarz unter bestimmter mechanischer Beeinflussung
ausgestrahlten Wellen von 900—1050 KHZ ausgesetzt. Nach 30—90
Minuten „Beschallung" zeigten die Bakterien unter dem Mikroskop
weitgehende Zerstörungen, Kulturen daraus wuchsen viel langsamer
und spärlicher als aus normalen Keimen, trächtige Meerschweinchen
und Schafe blieben nach Injektion beschallter Bakterienkultur ge-
sund, wogegen die Kontrolltiere abortierten, dagegen erreichte der
Agglutinintiter auch nach Verimpfung beschallter Kulturen hohe und
langdauernde Werte. — Die Beschallung mit Ultrawellen bietet ohne
Zweifel gewisse Aussichten für die Herstellung einer geeigneten Yak-
zine gegen Abortus Bang und andere Infektionskrankheiten. L.

Bücherfoesprechungen.

Bovine Mastitis. A Symposium. Herausgegeben von Litt le und Plast -

r idge. Mc Graw — Hill Book Co. Inc. New York and London 1946.
546 S.

Zehn amerikanische und ein englischer Forscher haben das Spezial-
werk über Bau, Funktion und Krankheiten des Euters und deren
Bedeutung für Milchwirtschaft und Volksgesundheit geschrieben. Das
Buch bietet eine Fülle von Tatsachenmaterial mit zum Teil neuartigen
Ergebnissen. Es setzt sich besonders eingehend mit der Mastitis-
diagnose und der Bakteriologie der Mastitiserreger auseinander. Wert-
voll sind die genauen Angaben über die Methodik der Untersuchungen
und die vielen Tabellen und Bilder (die allerdings zum Teil etwas un-
deutlich reproduziert sind). Als Schlußkapitel wird die Mastitis der
Ziege behandelt.

Bedauerlich ist, daß die kontinentale und im besonderen die
schweizerische Literatur nur lückenhaft verwendet ist. (Z. B. wird die
praktisch wertvolle Diagnostik des gelben Galtes nach Steck überhaupt
nicht erwähnt.) Im übrigen ist aber das Werk außerordentlich lesens-
wert für jeden, der sich in der Praxis oder im Labor viel mit Euter-
krankheiten zu befassen hat, um so mehr, als die Forschung über das
Gebiet der Euterkrankheiten in den USA. sehr intensiv betrieben wird
und weil uns seit langer Zeit ein ähnliches umfassendes Werk fehlt.

B.
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Simplified Dog Cures. By Ephraim Connor. The Homoeopathic
Publishing Company Ltd., 24 St. George Street, London, W. 1.

Price 6/—.

Der. erste Eindruck, den das Studium dieses 128 Seiten umfassen-
den Büchleins liber: „Einfachste Behandlungsart der Hundekrank-
heiten" auslöst, ist ein zwiespältiger. So steckt der ungeheure Opti-
mismus — Homöopathie vermag alles, selbst Ektoparasiten auf inner-
lichem Wege zu vertreiben — den Leser an und treibt ihn zu Yer-
suchen. Zum andern Teil aber fordern die vielen und heftigen Angriffe
auf die Allopathie und einige hervorstechende Irrtümer, wie z. B. die
Behauptung, der Hund sei resistent gegen humane Tuberkelbazillen,
zu scharfer Kritik heraus. Auf alle Fälle ist das für Fachleute und
Laien geschriebene Buch spannend zu lesen und gibt einen guten Ein-
blick in die Denkart des Homöopathen, der Bakteriologie kaum und
pathologische Anatomie überhaupt nicht berücksichtigt. Nur das
Symptomenbild ist ihm wichtig, gleichgültig, aus welcher Ursache ein
Leiden entstanden ist. Die Injektionsspritze wird als tierquälerisch
verpönt und chirurgische Eingriffe, z. B. bei allerlei Tumoren, werden
als nutzlos abgetan. Sehr selten werden etwa noch physikalische Be-
handlungsmethoden angeführt.

Die Symptome der einzelnen Krankheiten sind treffend und in
allen Einzelheiten geschildert. Lehrreich sind ebenfalls die Abhand-
lungen über Fütterung, Trächtigkeit, Geburt, Aufzucht, Hautpflege,
schlechte Gewohnheiten und anderes mehr. Wer die Anordnungen
des Autors streng befolgt, Medikamente in der astronomischen Ver-
dünnung bis zur 200. Potenz — dabei ist die 3. Potenz schon eine Ver-
dünnung von 1 : 1000 — abgibt, der kann ein ruhiges Gewissen haben;
er hat auf jeden Fall keinen Schaden angerichtet. Daß viele Krank-
heiten glücklicherweise von selbst abheilen, dürfte eigentlich dann
nicht als Verdienst des Therapeuten ausgelegt werden, wie es gerade
im Kreise der Homöopathen häufig der Fall zu sein scheint. IF. B.

Dogs, as Companions; as Prizewinners; as a Career. (Hunde als Ge-
fährten, als Preisgewinner, als berufliche Beschäftigung.) By
Betty Penn-Bull. Published by S.P.B.A. Sfipplies limited,
Wigton House, St. John Street, London, E.C. 1. Price 6/-—.

Seit 1933 betreibt Frau Penn-Bull, die Präsidentin des Scottish-
terrier-Klubs, in London einen erstrangigen Hundezwinger. Aus ihrer
reichen Erfahrung heraus schrieb sie das vorliegende Büchlein von
nicht ganz 120 Seiten. In der ersten Hälfte ist sozusagén lückenlos
alles Wissenswerte über die Auswahl eines Hundes,; die Erziehung,
Fütterung, Haltung, Aufzucht, Haut- und Haarpflege enthalten. Hier-
auf folgt die ausführliche Darstellung des Wesens eines Stammbaumes,
der Bedingungen für die Wahl der Ausstellungs- und Zuchttiere, der
Gesichtspunkte bei der Eröffnung eines Zwingers, eines Hundeladens
und einer Hunde-Pension. Was das Büchlein so wertvoll macht, ist
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die übersichtliche Darstellung und Zusammenfassung des großen Wis-
sensgebietes : Es bleibt nichts vergessen. Das letzte Kapitel gibt einen
Überblick über die wichtigsten Krankheiten und Leiden der Hunde.
Immer wird hier wieder aufmerksam gemacht, daß den Anfängen
eines Leidens durch frühzeitiges Eingreifen gewehrt werden muß.

Die Sprache erscheint sehr gepflegt; es werden treffende Yer-
gleiche gebracht. Für den Nicht-Engländer hat leider diese bilderreiche
Sprache den Nachteil der erschwerten Verständlichkeit. Der Sprachen-
kundige aber wird bei der Lektüre ganz besondere Kurzweil und
Genugtuung empfinden. Den Text ergänzen wirkungsvoll etwa
20 Abbildungen von Rassehunden, mehrere gute Zeichnungen und
einige Tabellen. Sogar der Hundespezialist unter den Kollegen wird
noch von der erfahrenen Engländerin einiges lernen können. TF. B.

Verschiedenes.

Regime des allocations pour perte de salaire et de gain.

L'obligation au paiement des contributions en faveur du régime
des allocations pour perte de salaire et de gain a pris fin le 31 décembre
1947. Par contre, les allocations pour perte de salaire et de gain dues
pour service militaire continuent à être payées 'comme jusqu'ici.
Depuis le V janvier 1948, les allocations payables à tous les médecins
et vétérinaires affiliés à notre caisse de compensation ainsi qu'à leurs
employés — à condition que ceux-ci aient été, au moment de leur
service militaire, liés par un engagement non dénoncé — sont ver-
sées par notre caisse.

Les règlements entre la caisse de compensation et le militaire
s'opèrent très simplement. Les personnes exerçant une activité lucra-
tive indépendante de même que les employés adressent à notre caisse,
après chaque période de service, le questionnaire jaune relatif à la
détermination de l'allocation et le certificat des jours de service actif
soldés. Sur la base de ces pièces, la caisse calcule les allocations dues
pour perte de gain — pu de salaire — et les adresse au militaire direc-
tement. Les militaires ayant des obligations d'assistance ont en prin-
cipe droit à une allocation supplémentaire. Pour cette dernière, les
prétentions doivent être indiquées sur un questionnaire spécial bleu.
Les formulaires jaunes et bleus peuvent être obtenus auprès du comp-
table de l'unité. Un nouveau questionnaire doit être remis à la caisse
de compensation pour chaque période de service.

Caisse de compensafion des médecins ei re'tfeVinaires
Berne, TeMsfrasse 5, Tel. (031) 6 77 21
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